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Vorwort

Seit dem Erscheinen der 1. Auflage des Bandes „Reptilien und Amphibien“ der Reihe „Zootierhal-
tung“ im Jahr 2006 sind 18 Jahre vergangen. In diesem Zeitraum sind auf dem Gebiet der Herpeto-
logie viele neue Erkenntnisse zu verzeichnen, besonders hinsichtlich einzelner Verwandtschaftsbe-
ziehungen und damit auch systematische Zuordnungen und nomenklatorische Konsequenzen in der 
wissenschaftlichen Systematik der Amphibien und Reptilien. Aber auch bemerkenswerte Hal-
tungs- und Zuchterfolge in zoologischen Gärten und in privaten Terrarienanlagen haben unsere 
Kenntnisse über die beiden Tiergruppen zum Teil erheblich vermehrt. Die zunehmende Gefährdung 
vieler Arten in ihren natürlichen Verbreitungsgebieten führte zu verstärkten Bemühungen im Ar-
tenschutz durch Erhaltungszuchten. All dies machte eine Überarbeitung und Aktualisierung des 
Textes für eine neue Auflage zwingend notwendig.

Die drei Anhangsteile der 1. Auflage: „Freiterrarienanlage im Alpenzoo Innsbruck“, „Freihal-
tung von Amphibien und Reptilien in der Masoala-Halle im Zoo Zürich“ und „Das Amphibienhaus 
im Tierpark Chemnitz“ wurden in die neue Auflage nicht mit übernommen. Diese besonderen Hal-
tungsformen werden jetzt an passenden Stellen des allgemeinen bzw. speziellen Teils mit behan-
delt.

Von den Mitautoren der 1. Auflage sind die Herren Hans-Georg Horn, Harald Jes und Henk 
Zwarteporte leider verstorben, bevor die Überarbeitung der 2. Auflage überhaupt erst begonnen 
werden konnte. Es galt daher, Kollegen und Fachleute zu gewinnen, die bereit waren, deren Kapitel 
entsprechend zu bearbeiten und zu aktualisieren. Die Herausgeber möchten diesen neuen Autoren 
und natürlich den noch immer aktiven „alten“ für ihre Mitarbeit an der 2. Auflage dieses Lehrbuchs 
der Zootierhaltung sehr herzlich danken.

Die freischaffend arbeitende Lektorin Frau Dipl.-Biologin Manuela Kupfer übernahm dankens-
werterweise wieder die Bearbeitung des Umbruchs, der insbesondere im speziellen Teil teilweise 
stark verändert werden musste. Unser Dank gilt schließlich dem Verlag Europa-Lehrmittel für die 
Bereitschaft zu einer Neuauflage des Bandes und deren verlegerische Realisierung.

An dieser Stelle sei – ebenso im Namen des Verlags Europa-Lehrmittel – auch dem Zoo Leipzig 
für eine finanzielle Unterstützung bei der Erstellung der  2. Auflage des Bandes „Reptilien und 
Amphibien“ herzlich gedankt.

M. Sc. Ariel Jacken Wolf-Eberhard Engelmann
Zoo Leipzig Leipzig





Einführung

Die Pflege von Reptilien und Amphibien ist ein Spezialgebiet der Zootierhaltung. Diese zu den 
wechselwarmen Tieren zählenden niederen Wirbeltiere sind oft sehr kleinräumig an die Klimaver-
hältnisse – Temperatur, Feuchtigkeit, Licht – im Tages- und Jahresverlauf angepasst. Dementspre-
chend sind neben den speziellen praktischen Fertigkeiten und technischen Erfordernissen auch be-
sondere Kenntnisse über ihre Biologie, wie Lebensweise, Lebensräume, Anpassungen oder Verhal-
ten, für den Tierpfleger zu einer sachgemäßen Pflege von großer Bedeutung.

Im allgemeinen Teil werden zunächst die verschiedenen Gehege vorgestellt, ihre Einrichtung und 
Gestaltung besprochen sowie technische Möglichkeiten zur Klimatisierung behandelt. Die tägli-
chen Routinearbeiten werden ebenso angesprochen wie Fragen des Arbeitsschutzes – vor allem 
auch im Hinblick auf die Haltung von Giftschlangen – und eine ausführliche Fütterungskunde. In 
kaum einem anderen Bereich wird der Zootierpfleger mit derartig vielen verschiedenen Futtermit-
teln konfrontiert wie in einem großen, artenreichen Terrarium. In einem weiteren Kapitel werden 
die wichtigen und häufiger auftretenden Krankheiten vorgestellt. Deren frühzeitige Erkennung, die 
oft schwierig ist und viel Erfahrungen voraussetzt, zeichnet unter anderem einen guten Terrarien-
pfleger aus. Die medizinische Behandlung bleibt aber in den meisten Fällen dem Zootierarzt vor-
behalten, weshalb ausführliche Therapieanleitungen im Buch nicht angeführt werden.

Der spezielle Teil ist in bewährter Weise nach dem zoologischen System aufgebaut. Ausgehend 
von den Wirbeltierklassen der Reptilien und der Amphibien werden die jeweiligen Ordnungen be-
handelt und die meisten Familien vorgestellt, die auch terraristisch von Bedeutung sind. Die Gat-
tungsauflistungen und Artbeispiele orientieren sich ganz überwiegend an charakteristischen, terra-
ristisch bedeutsamen Formen. Werden bei einzelnen Arten konkrete Zahlen zur Gelegegröße oder 
zu den Jungtieren genannt, so handelt es sich um aus einschlägiger Literatur entnommene Mindest- 
bzw. Maximalzahlen von Einzelbeobachtungen. Aus den ergänzenden Angaben zum Lebensraum 
und zur Lebensweise in der Natur lassen sich wertvolle Hinweise zur artgemäßen Haltung in 
menschlicher Obhut ableiten.

Die Haltungsabschnitte sind in der Regel den Familien oder Unterfamilien zugeordnet, lediglich 
die Haltung der Krokodile wird auf Ordnungsebene zusammengefasst. Sie geben Informationen zu 
Gestaltung und Klimatisierung der Gehege, Fütterung, Vergesellschaftung und Vermehrung. Da die 
Artenvielfalt der Reptilien und Amphibien und deren oft sehr unterschiedliche Bedürfnisse selbst in-
nerhalb einzelner Gattungen häufig keine verallgemeinernden Aussagen zur Haltung zulassen, wer-
den die jeweiligen Arten oder, sofern möglich, auch Gattungen, die sich dann auf die genannten Art-
beispiele der Gattung beziehen, auch einzeln mit ihren zu beachtenden Besonderheiten behandelt.

Die Taxonomie als Teilgebiet der Zoologie ist bestrebt, die natürlichen Verwandtschaftsbezie-
hungen der Tiere immer genauer und umfassender widerzuspiegeln. Demzufolge kann die Syste-
matik nichts Statisches sein, denn neue Erkenntnisse erfordern Revisionen und andere Sichtweisen, 
die sich auch in der Nomenklatur der höheren und niederen Taxa niederschlagen müssen. Insbeson-
dere genetische Untersuchungen durch DNA-Vergleiche und die konsequente Anwendung der phy-
logenetischen Systematik haben auch bei den Reptilien und Amphibien zu z. T. tiefgreifenden Um-
stellungen geführt.

 Das in diesem Buch verwendete Systematik der Reptilien, insbesondere der Schuppenkriechtie-
re (Echsen und Schlangen) bis zur Ebene der Familien, entspricht weitgehend den phylogeneti-
schen Stammbäumen, wie sie von Mark O‘Shea in seinen Büchern „Lizards of the Word. A Guide 
to Every Family“ (2021) und „Snakes of the World. A Guide to Every Family“ (2023) dargestellt 
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wurden. Aktuelle Angaben zu den Gattungen und Arten entstammen der Online-Datenbank „The 
Reptile Database“, http://www.reptile-database.org (Uetz, P., Freed, P., Aguilar, R., Reyes, F. & 
Hošek, J. [eds.] [2023]). 

Die Systematik der Amphibien orientiert sich vordergründig an der Liste der rezenten Familien, 
Gattungen und Arten nach Darrel Frost (1998 - 2021) des American Museum of Natural History 
(https://amphibiansoftheworld.amnh.org) und des AmphibiaWeb (Stand: 2021) der University of 
California, Berkeley, USA (https://amphibiaweb.org). Bei den Amphibien wird auf eine weitere 
Unterteilung der Ordnungen in Unterordnungen und der Familien in Unterfamilien verzichtet. Der 
Schwerpunkt der Darstellungen liegt auf vivaristisch bedeutsamen Gattungen und Arten. Die Rei-
henfolge der Beschreibungen der Familien folgt aus didaktischen Gründen den natürlichen Ver-
wandtschaftsbeziehungen. Dadurch konnte eine alphabetische Reihung der Familien nicht umge-
setzt werden, sodass im Zweifelsfall dem Nutzer geraten wird, auf das Tiernamenregister zurück-
zugreifen.

Bei den Angaben zum Schutzstatus wird auf folgende gesetzliche Grundlagen verwiesen:
• WA, Anhang I, II oder III: Washingtoner Artenschutzübereinkommen von 1973 und dessen 

Anhänge I, II und III, die den Gefährdungsgrad durch den Handel angeben. Das Abkommen 
regelt den grenzüberschreitenden Handel mit diesen Tieren.

• EG-Verordnung, Anhang A, B, C oder D: Artenschutzverordnung der EG Nr. 338/97 des 
Rates vom 9. Dezember 1996 über den Schutz von Exemplaren wild lebender Tier- und Pflan-
zenarten durch Überwachung des Handels.

• BArtSchV: Bundesartenschutzverordnung, Verordnung zum Schutz wild lebender Tier- und 
Pflanzenarten vom 16. Februar 2005

• b: in Anlage 1 aufgeführt und besonders geschützt
• bs: in Anlage 1 aufgeführt und besonders streng geschützt
• FFH, Anhang IV: Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie, Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 

1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wild lebenden Tiere und Pflanzen.

Abkürzungen:

• Amphibian-Ark (Amphibien-Arche): ein Zusammenschluss der WAZA und zweier spezieller 
Fachgruppen der IUCN

• EAZA: European Association of Zoos and Aquaria
• EUAC: European Union of Aquarium Curators (Europäische Union von Aquarienkuratoren)
• CC: Citizen Conservation, 2018 als Gemeinschaftsprojekt von Zoos des VdZ, privaten Tierhal-

tern (Frogs & Friends) und der  DGHT gegründet
• DGHT: Deutsche Gesellschaft für Herpetologie und Terrarienkunde
• ESB: European Studbook (Europäisches Zuchtbuch), wird von der  EAZA vergeben
• EEP: European Endangered Species Programme (Europäisches Erhaltungszuchtprogramm), 

wird im Rahmen einer TAG (Taxon Advisory Group) gemanagt
• ESF: European Studbook Foundation (Europäische Zuchtbuch-Stiftung)
• IUCN: International Union for Conservation of Nature and Natural Resources
• KRL: Kopf-Rumpf-Länge
• VdZ: Verband der Zoologischen Gärten
• WAZA: World Association of Zoos and Aquariums (Weltverband der Zoos und Aquarien).
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Grundlagen der Schauterraristik

Geschichte und Entwicklung 

der Schauterrarien

H. Strehlow

Reptilien – und genauso Amphibien – spielten 
in der Geschichte der frühen Ausstellung von 
Wildtieren eine geringere Rolle als Säugetiere 
und Vögel. In den adligen Menagerien lassen 
sich nur wenige Beispiele finden. Hier ent-
schied die Begeisterung oder Abneigung des 
Besitzers darüber, ob Reptilien in den Bestand 
gehörten. Und, soweit es sich beurteilen lässt, 
scheint das Interesse an Reptilienhaltung eher 
gering gewesen zu sein.

Ganz anders war es dagegen bei den Wander-
menagerien. Reptilien, vor allem Arten, die das 
Publikum für gefährlich hielt, wurden bereits im 
18. Jahrhundert mitgeführt und ausgestellt. Rie-
senschlangen und Krokodile, in geringerem 
Maße Giftschlangen, mussten die Rolle des ge-
fährlichen Reptils annehmen und wurden ent-
sprechend vorgeführt. Einzelne Wandermena-
gerien hatten sich ganz oder überwiegend auf 
die Ausstellung von Reptilien spezialisiert, wie 
etwa die Menagerie von John van Dinter, die 
1828 mit folgendem Tierbestand auftrat: Ein 
großes lebendiges Chamäleon, zwei große 
Klapperschlangen, eine lebende Abgottschlan-
ge, eine große Anakonda, eine Boa constrictor, 
eine dressierte Königsschlange, eine junge Kö-
nigsschlange. Zum Schluss führte van Dinter 
noch in seinem Werbezettel auf: eine Familie 
Löwen, eine Streifenhyäne und einen Men-
schenkopf. Auch Benedict Advenient zeigte 
1821 als Hauptattraktion seiner Menagerie ein 
großes Nilkrokodil und einen Kaiman. In den 
meisten Fällen wurden aber die Reptilien am 
Ende der Werbezettel aufgeführt. Während der 
Vorstellung spielten jedoch gerade die Riesen-
schlangen oft eine wichtige Rolle, indem der 

Vorführer die Schlangen aus den Behältern 
nahm und sie herumtrug oder sich über die 
Schultern hängte.

Amphibien wurden selten gezeigt, besonders 
beliebt waren Riesensalamander, die in größerer 
Anzahl am Ende des 19. Jahrhunderts importiert 
wurden. Der Menagerist Malferteiner hielt z. B. 
1901 einen Japanischen Riesensalamander in 
einem großen Bottich auf einem Sieb, das zu 
den Vorstellungen bis spät in die Nacht heraus-
gehoben und mit dem darauf liegenden Sala-
mander durch das Publikum getragen wurde. 
Während in den Aquarien und Zoos die Riesen-
salamander recht alt werden konnten, ist über 
die Lebensdauer in Wandermenagerien nichts 
bekannt. Sie dürfte aber kurz gewesen sein.

Die Gründung der Menagerie im Jardin des 
Plantes in Paris im Jahr 1793 und der Zoologi-
schen Gesellschaft in London mit ihrem zoolo-
gischen Garten 1828 waren wichtige Meilen-
steine in der Entwicklung der zoologischen 
Gärten. Die Haltung und Ausstellung von Tie-
ren sollte nicht mehr nur den jeweiligen Interes-
sen des Menageriebesitzers oder dem Sensati-
onsbedürfnis des Publikums folgen. Die enzy-
klopädische Sammlung von Tierarten im Zoo 
sollte ein lebendiges Pendant zur Ausstellung 
im Museum sein und damit vor allem wissen-
schaftlichen Ansprüchen und der Belehrung des 
Publikums dienen. Zu dieser umfassenden Dar-
stellung des Tierreichs – wenigstens soweit es 
die Wirbeltiere betraf – gehörten natürlich auch 
Reptilien und Amphibien. Ab wann die Mena-
gerie im Jardin des Plantes Reptilien ausstellte, 
ist nicht zu ermitteln, doch wurden verschiede-
ne Arten, wie der Tigerpython (Python molu-

rus), bereits in der ersten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts gehalten.

Der Londoner Zoologische Garten zeigte erst 
1849 als erstes Reptil eine afrikanische „Felsen-
schlange“ (Felsenpython, Python sebae). Für 
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diese Riesenschlange wurde zu ihrer Ankunft 
sogar ein eigenes Reptilienhaus gebaut, das ers-
te in der Geschichte der zoologischen Gärten. 
Es handelte sich um ein Gebäude, in dem sich – 
anfangs vermutlich nur eine – recht große, mit 
Ästen ausgestattete Vitrine befand. Mit steigen-
der Reptilienzahl in den fünfziger Jahren des 19. 
Jahrhunderts wurden dann weitere Vitrinen in 
das Haus montiert. Die Bedingungen für die 
Schlangen, denn um die handelte es sich zuerst, 
waren denkbar schlecht. Vor allem ausreichende 
Temperaturen waren kaum zu erzielen und so 
wurden die Vitrinen mit Wolldecken ausgestat-
tet, um den Schlangen eine warme Unterkunft 
zu bieten. Dieses erste Reptilienhaus bestand in 
seiner einfachen Form genau 40 Jahre, bis ein 
modernes Haus mit Zentralheizung es 1889 ab-
löste.

Im 1838 eröffneten Artis-Zoo in Amsterdam 
entstand 1852 ein Reptilienhaus. In 3 großen 

Räumen eines als Gewächshaus ausgeführten 
Gebäudes wurden Vögel, Pflanzen und Reptili-
en gezeigt. Die Terrarien der Reptilienabteilung 
waren geräumig und mit Pflanzen dekoriert. 
Dort lebte auch ab 1840 der erste von Philipp 
Franz von Siebold (1796  -  1866) lebend nach 
Europa gebrachte Japanische Riesensalaman-
der, nachdem er zuvor seit 1830 im Reichsmu-
seum für Naturgeschichte in Leiden gehalten 
worden war.

Als der erste Zoo Deutschlands 1844 in Berlin 
öffnete, gehörten Reptilien von Anfang an zu 
seinem Bestand. Schon 1844 traf ein Grüner Le-
guan als Geschenk ein, dem dann bald Schild-
kröten und Schlangen folgten. Gehalten wurden 
die Schildkröten im Sommer im Freien in einer 
umgitterten Anlage. Im Winter kamen sie in das 
Inspectorenhaus, ein Gebäude, das vor der Zoo-
gründung als Wohnhaus für den Fasanenmeister 
des preußischen Königs diente. Dort wurden ab 

Abb. 1.1  „Die Menagerie“. Ölgemälde von Paul Meyerheim, 1864. Auch große Schlangen gehörten zum unver-
zichtbaren Bestand solcher Tierschauen.
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1851 regelmäßig Reptilien in einem besonderen 
Raum mit Terrarien ausgestellt. Eine andere 
Reptilienunterkunft schuf der Zoo in einem An-
bau an das erste Affenhaus. Hier zogen ein Kai-
man und später Klapperschlangen ein. Insge-
samt blieb der Reptilienbestand des Berliner 
Zoos gering.

Auch der Zoo Frankfurt, 1858 eröffnet, zeigte 
von Anfang an Reptilien und Amphibien. 1864 
wurden nur Schildkröten in einem vergitterten 
Freigehege gehalten, in anderen Jahren an 
 verschiedenen Stellen auch Schlangen, Kroko-
dile oder Ochsenfrösche. Erst 1891 richtete 
Wilhelm Haacke (1855 - 1912, Zoodirektor 
1888 - 1893) im Affenhaus anstelle der Winter-
quartiere für Kleinsäuger und kleine Affenarten 
eine Reptilienausstellung mit geheizten Böden 
ein, die nach und nach bis zu 60 Behälter um-
fasste. Diese zwar umfangreiche, aber unbefrie-
digende Haltung wurde erst 1904 durch seinen 
Nachfolger Adalbert Seitz (1860 - 1938, Zoodi-
rektor 1893 - 1908) beendet, indem dieser über 
dem Aquarium ein Gewächshaus für die Repti-
lien erbaute. Es bestand bis zu seiner Zerstörung 

im 2. Weltkrieg. Das 1957 von Bernhard Grzi-
mek (1909 - 1987, Zoodirektor 1945 - 1974) an 
gleicher Stelle eröffnete Exotarium wurde noch 
um Klimalandschaften und ein Insektarium er-
weitert.

Der 1863 gegründete Zoologische Garten in 
Hamburg (geschlossen 1930) war wohl der erste 
in Deutschland, der ein Terrarium in direkter 
Nachbarschaft zu seinem Aquarium errichtete. 
Dieses vom Gründungsdirektor Alfred Edmund 
Brehm (1829 - 1884, Hamburger Zoodirektor 
1863 - 1866) als Glashaus bezeichnete Ge-
wächshaus entstand 1865/66. Seit diesem Zeit-
punkt konnten im Hamburger Zoo auch Reptili-
en und Amphibien gehalten werden. Bereits in 
den 1870er Jahren war das Glashaus mit seinen 
Vitrinen anscheinend verschwunden, denn es 
wurde in den Führern nur noch von einem klei-
nen Gebirge geschrieben, auf dem die kleinen 
Reptilienarten lebten, während die großen und 
gefährlichen Arten an zwei anderen Stellen un-
tergebracht waren.

Ein großer Durchbruch für die Reptilienhal-
tung in Deutschland war die Eröffnung des Ber-

Abb. 1.2  Das  1852 entstandene Terrarienhaus im Artis-Zoo Amsterdam in einer Aufnahme aus dem Jahr 1916.
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liner Aquariums im Jahre 1869. Brehm hatte be-
reits in Hamburg als Zoodirektor Erfahrungen 
mit dem Terrarium sammeln können. In Berlin 
schuf er das Berliner Aquarium, das eher ein Vi-
varium war, denn es zeigte neben den Meeres-
tieren in der Aquarienhalle auch Amphibien, 
Reptilien, Vögel und Säugetiere. Für die Repti-
lien waren drei Bereiche vorgesehen, der gleich 
hinter dem Eingang liegende „Schlangengang“, 
die „Krokodilgrotte“ und das „Schildkrötenbe-
cken“. Die Amphibien waren, außer einige 
Axolotl, in kleinen Becken in der Süßwasserga-
lerie untergebracht, in der auch Süßwasserfi-
sche und Wasservögel gezeigt wurden.

Es ist wichtig, sich die Bedingungen vor 
Augen zu führen, in denen diese ersten Repti-
lienhaltungen stattfanden. Die Heizmöglichkei-
ten waren bis ins 19. Jahrhundert äußerst prob-
lematisch. Die ersten Tierhäuser heizte man mit 

einfachen Kohleöfen. Eine gleichmäßige Tem-
peraturregelung war damit ausgeschlossen. Im 
Berliner Aquarium wurde eine Zentralhei-
zungsanlage eingebaut, die wenigstens die Tem-
peraturen konstant hielt. In London erhielt erst 
das Terrarienhaus von 1889 eine derartige Hei-
zungsanlage. Elektrischer Strom war nicht vor-
handen und wurde erst in den 80er Jahren im 
Berliner Aquarium verwendet. Vorher wurde 
die Beleuchtung durch Spiegelsysteme, Licht-
schächte und die verschiedenen Gasleuchten-
systeme erreicht. Die Terrarien waren zum Pub-
likum hin mit Glas abgeschlossen und hatten 
auch eine Glasüberdachung, doch das im 
19. Jahrhundert verwendete Glas konnte den 
Bedarf der Reptilien an Sonnenlicht nicht de-
cken. Es ist erstaunlich, dass unter diesen Um-
ständen einige Reptilien über viele Jahre am 
Leben blieben. Auch die Fütterung war oft pro-

Abb. 1.3  Das Terrarienhaus im Leipziger Zoo im Jahr der Eröffnung 1913.
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